
 

Das Titelrennen 

Muri-Gümligen und der FC Spiez liefern sich in der 2. Liga regional ein Kopf-
an-Kopf-Rennen. Italiana könnte das Aufstiegsgerangel nun sogar zu einem 
Dreikampf ausweiten. 
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Die Qualität im Kader spricht für Muri-Gümligen  

Gümligens Nils Müller überläuft Bosporus-Verteidiger Murat Tiryaki. 
(Bild: Andreas Blatter) 

0:4 verlor der FC Muri-Gümligen in der 2. Liga regional zum Auftakt der 
Rückrunde gegen den FC Bern. «Das war unser schlechtestes Spiel der 
ganzen Saison», erklärt Trainer Riccardo Pileggi. Auch die zweite Begegnung 
nach der Winterpause hätte idealer verlaufen können, denn beim 1:1-
Unentschieden gegen den FC Rothorn verschoss Muri-Gümligen gleich zwei 
Elfmeter. Doch die Akteure des FCMG liessen sich ob dieses durchzogenen 
Starts nicht ins Bockshorn jagen, holten aus den letzten drei Spielen das 
Maximum von neun Punkten und übernahmen sogar die Tabellenführung 
vom FC Spiez. Am letzten Spieltag, beim 6:0-Kantersieg gegen Bosporus, 



untermauerte Muri-Gümligen seine Ambitionen auf den Aufstieg mit 
Champagnerfussball. «Das Team liess sich trotz des unglücklichen Starts nie 
aus der Ruhe bringen und hat zuletzt einen tollen Charakter gezeigt», erzählt 
Pileggi. 

Der ehemalige YB-Spieler ist begeistert von den Trainingsleistungen seiner 
Akteure: «Alle ziehen voll mit und halten die Spannung hoch.» Auch punkto 
Kader kann Pileggi aus dem Vollen schöpfen, was ihn aber nicht daran 
hindert, auch Junioren im Team zu integrieren. «Immer montags trainieren 
A-Junioren mit. Gegen Bosporus spielte mit Sakho Madani sogar ein eigener 
Junior von Anfang an», sagt Pileggi. Die Jungen veredeln das schon gut 
besetzte Kader und sorgen für eine gute Breite. «Die meisten Spieler haben 
Erfahrungen in höheren Ligen oder im Nachwuchsbereich eines Profivereins 
gesammelt. Wir sind gut aufgestellt.» 

Und deshalb bleibt der Aufstieg das Ziel. Gut möglich, dass die Entscheidung 
über die Promotion aber erst in den letzten zwei Spielen fallen wird. Am 2. 
Juni wird Muri-Gümligen auswärts bei Italiana antreten. Die Italo-Berner 
haben dank starken Leistungen in der Rückrunde aus dem Zweikampf an der 
Spitze mit Spiez einen Dreikampf gemacht. Am 7. Juni folgt dann der finale 
Showdown gegen Spiez. Ob Aufstieg oder nicht: Pileggi wird auf jeden Fall 
Coach beim FCMG bleiben. Er verlängerte seinen Vertrag. Als Assistent wird 
ihm 2019/2020 mit Diango Malacarne übrigens ein alter Bekannter aus YB-
Zeiten zur Seite stehen.   
 
(Adrian Lüpold) 

 


